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Rußland Deutſchland Frankreich
Halle 30 Auguſt

Auch heute liegen Aeußerungen Petersburger Blätter vor der
Nowoſti und des Graſhdanin die ſich mit dem Thema Ruß

land Deutſchland Frankreich beſchäftigen Wiederum wird dargelegt
die drei Reiche wünſchten den Frieden die Aufrechterhaltung des
Beſtehenden Treue Freundſchaft verbinde das ruſſiſche Herrſcherhaus
ehenſo mit dem Hauſe der Hohenzollern wie mit dem franzöſiſchen Volke

Augenſcheinlich liegt Syſtem in dieſen Auslaſſungen führender
ruſſiſcher Blätter es läßt ſich annehmen daß den Zeitungen von oben
her der vertrauliche Wink gegeben worden iſt in dieſem Sinne zu ſchreiben

Die ruſſiſche Regierung wünſcht jedenfalls von vornherein aus dem
Zarenbeſuch in Frankreich jegliche irgendwie demonſtrative Kundgebung

auszuſcheiden jede noch ſo zarte Anſpielung zu verhindern daß die
Republik auf Rußlands Mitgefühl rechnet im unauslöſchlichen Schmerz
um das Verlorene Da wird denn von Petersburg ſchon jetzt kühl zu
verſtehen gegeben Keine Ueberſchwänglichkeit keine Thorheit Das Loch

in den Vogeſen exiſtiert für Rußland nicht Findet Euch
damit ab ſo gut Jhr könnt Rußland iſt der Revanchegedanke
total gleichgültig Was beſteht ſoll bleiben wie es iſt Deutlicher
kann kaum vor Jlluſionen gewarnt werden Die franzöſiſche Regierung

würde nun wohl auch ohne dieſe Mahnung in ihren Anſprachen und
Trinkſprüchen Worte vermeiden die der Zar und ſeine Begleitung nicht

zu vernehmen wünſcht Aber die heikle Aufgabe iſt die leicht erregbare
Bevölkerung die nur zu gern auf ein Stichwort wie Revanche ein
fällt und ſei es aus Vergnügen am Lärm von derartigen Demonſtrationen
zurückzuhalten Es iſt ſicher daß ſich etliche Patrioten mit der Abſicht
tragen den Ton anzuſchlagen der in Frankreich noch immer ſo außer
ordentlich populär iſt Herr Loubet und ſeine Leute werden vor die
Aufgabe geſtellt ein wenig den Bühnenregiſſeur zu ſpielen indem ſie dafür
ſorgen daß enthuſiaſtiſche Hochrufe auf den Verbündeten Frankreichs jede

Jn Paris läßt
ſich das ſchwer machen von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet möchte

es der franzöſiſchen Regierung vielleicht ganz angenehm ſein wenn das
Zarenpaar nicht der Einladung zum Beſuch der Hauptſtadt folgt zumal
auch die Verantwortung für die perſönliche Sicherheit des Herrſchers eine
große iſt

Was am meiſten in Frankreich verdrießen wird ſind die wiederholten

Hinweiſe der ruſſiſchen Blätter daß ſich eine Annäherung zwiſchen
Frankreich und Deutſchland vollzogen habe Die Nowoſti ſtellen dies

Jn Deutſchland denkt man nicht ſo ſanguiniſch
Man hat beobachtet daß eine große Zahl von Aufmerkſamkeiten von

deutſcher Seite in Frankreich nur vorübergehend Eindruck machten Die
kleine Schaar der Gebildeten und vernünftig die Thatſachen Auerkennenden
was will ſie beſagen gegen die Maſſe der Unverſöhnlichen Zwiſchen

den Regierungen ſind die Beziehungen ja ſeit längerem durchaus korrekt
geweſen aber von Wärme wird man auch da nicht ſprechen können Die

Annäherung hat von deutſcher Seite ſtattgefunden nicht von franzöſiſcher
Seite Darüber wird keine Täuſchung geſtattet ſein daß wenn Frankreich
ſich ſtark genug fühlte und des ruſſiſchen Verbündeten ſicher wäre der
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Ruf à Berlin denſelben Widerhall fände wie vor 31 Jahren Wir glauben
nicht an ein deutſch franzöſiſch ruſſiſches Bündniß wir halten die Mög
lichkeit für ausgeſchloſſen daß irgendeine franzöſiſche Regierung es wagen
würde auch nur die Aufrechterhaltung des Beſtehenden offiziell anzu
erkennen Eine ſolche Regierung würde alsbald hinweggefegt ſein

Der Zarenbeſuch in Deutſchland und in Frankreich wird nicht mehr
als das Reſultat haben daß der europäiſche Friede eine Befeſtigung er
fährt weil eben Rußland auf s neue erklärt daß es an kriegeriſchen Ab
rechnungen ſich nicht zu betheiligen gedenkt und die Freundſchaft mit
Deutſchland nicht minder ſchätzt wie die Bundesgenoſſenſchaft mit Frank
reich Und dieſe wohlthätigen Folgen der Zuſammenkünfte ſind geeignet
vollauf zu befriedigen

Eine offizielle Auslaſſung über die geſtern mitgetheilten deutſch
freundlichen Aeußerungen der Petersburgskija Wjedomoſti
bringt jetzt die Köln Ztg Das vom Auswärtigen Amt geſpeiſte
Blatt ſchreibt Der Hinweis auf die von Alters her beſtehenden nachbar
lichen und verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen und

deutſchen Kaiſerhauſe ſowie auf die Gemeinſamkeit vieler politiſcher und
wirthſchaftlicher Jntereſſen berühren in Deutſchland ebenſo ſympathiſch
wie die Betonung des Umſtandes daß das gegenſeitige traditionelle Ver
trauen und Wohlwollen wieder hergeſtellt ſei Bemerkenswerth ſei auch
die Hoffnung daß der bevorſtehende Beſuch des Zaren in Danzig in
Frankreich volle Sympathie finden werde wo vieles aus der Vergangen
heit vergeſſen ſei und viele Hoffnungen wach werden auf eine engere ernſt

liche deutſche Annäherung ſowie eine gemeinſame europäiſche Politik
Deutſchland bringe dem Zarenbeſuch in Frankreich kein Mißtrauen ent
gegen desgleichen würden deutſcherſeits freundlichen Beziehungen zwiſchen

Rußland und Deutſchland keinerlei Hinderniſſe entgegengebracht Der
heutige freundliche Ton des ruſſiſchen Blattes ſei bemerkenswerth gegen
frühere unfreundliche und deutſchfeindliche Aeußerungen aus derſelben Quelle

Die Auslaſſungen der Eingangs erwähnten ruſſiſchen Blätter lauten
wie folgt Die Nowoſti weiſen auf die unzweifelhafte Annäherung
hin die ſich im letzten Jahrzehnt zwiſchen Fragzkreich Deutſch
land vollzogen hat Man müſſe dieſe Annäherung bei delte i artheilung

der augenblicklichen Lage und der in Europa bevorſtehenden politiſchen
Zuſammenkünfte berückſichtigen Die Lage ſei nicht nur klar und be
ſtimmt ſondern auch in hohem Grade erfreulich Rußland Deutſchland
und Frankreich wünſchten alle drei den Frieden der ſich auf die Bei
behaltung des ztatus quo und auf die Achtung der gegenſeitigen Intereſſen

gründe Die Beſuche in Danzig und in Frankreich ſtänden im engſten
Zuſammenhange Man hatte einen ernſten Grund für die Erwartung
daß beide Beſuche wohlthätige Folgen im Sinne der zweifelloſeſten Feſtigung

des europäiſchen Friedens haben würden Der Graſhdanin ſagt
Die Nachricht von der Reiſe des Kaiſers nach Frankreich ſei nicht
nur eine wichtige ſondern auch eine erfreuliche weil dieſes Ereigniß mit
der Reiſe des Kaiſers nach Danzig in Zuſammenhang ſtehe Der Kaiſer
habe zeigen wollen daß er den traditionellen Banden der Freundſchaft
die das ruſſiſche Herrſcherhaus mit dem Hauſe Hohenzollern verbinden
treu ebenſo treu aber auch jenem neuen Vermächtniſſe ſei das die
Freundſchaft zwiſchen dem franzöſiſchen und dem ruſſiſchen Volke ge
ſchaffen habe
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Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

K Berlin 29 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern Vormittag in Audienz den Staatsminiſter v Köller der ſich
in ſeiner neuen Eigenſchaft als Staatsſekretär im reichsländiſchen Mini
ſterium vorſtellte Hente Morgen unternahm der Kaiſer einen Ausritt und
hörte ſpäter die Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler und des Chefs
des Militärkabinets Grafen v Hülſen Häſeler

An der Einweihung der Königin Louiſe Gedächtniß
kirche in Königsberg welche in Gegenwart des Kaiſerpaares am
9 September ſtattfindet wird auch der Kronprinz ſowie Prinz Albrecht
von Preußen der Regent von Braunſchweig theilnehmen Die Weihe
des neuen Gotteshauſes vollzieht der General Superintendent D Braun
die Feſtrede hält Pfarrer Lackner Die Feier wird am genannten Tage
um 10 Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen und kurz nach 11 Uhr be
endigt ſein

Aus militäriſchen Kreiſen verlautet daß zum Nachfolger
des verſtorbenen Generalſtabsarztes der Armee v Coler der Korpsarzt
des Gardekorps Generalarzt v Leuthold erſter Leibarzt des Kaiſers
deſigniert ſei Derſelbe wird jedoch die Funktion als Leibarzt des Kaiſers
beibehalten da er in dem zweiten Leibarzt Oberſtabsarzt Dr Jlberg einen
ſtändigen Vertreter hat Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht
eine allerhöchſte Cabinetsordre daß um das Andenken des General
ſtabsarztes der Armee Dr v Coler zu ehren ſämmtliche Mitglieder des
Sanitäts Offizierkorps dreitägige Trauer anlegen ſollen

Ueber die eigentlichen Urſachen der plötzlichen Unter
brechung der chineſiſchen Sühnefahrt iſt immer noch nichts Zu
verläſſiges bekannt Außer den bereits angeführten Gründen heißt es jetzt
der Wortlaut der Anſprache die Prinz Tſchun an den Kaiſer
halten ſollte und die der Hofſitte gemäß dem Kaifer zuvor vorgelegt bezw
geſandt werden mußte habe den Wünſchen des Kaiſers und des Reichs
kanzlers ſo wenig entſprochen daß die Einholung neuer Jnſtruktionen von
Singanfu nothwendig geworden ſei Der Frkf Ztg wird aus Baſel
gemeldet Bei der China Miſſion iſt keinerlei Aenderung ein
getreten Deutſche und Chineſen warten auf ein erlöſendes Wort ob es
aus Berlin oder ans China kommen wird iſt nicht zu ermitteln Die

Köln Ztg ſchreibt zu der Meldung daß Prinz Tſchun ſich weigere
wegen der weitgehenden Forderungen für das Ceremoniell des Em
pfanges weiterzureiſen Gerade weil der Chineſe einen ſolch hohen Werth
auf Aenßerlichkeiten legt muß Deutſchland nachdrücklich darauf beſtehen
daß die Chineſen den europäiſchen Herrſchern mit demſelben Reſpekt be
gegnen den ſie ihrem Monarchen bezeugen Das Ceremoniell bei dem
Empfange vor dem chineſiſchen Kaiſer beſteht für die Chineſen im Kotau
dreimal mit der Stirn den Boden berühren alsdann neunmal ſich ver

neigen Das dürfte der Grund ſein weshalb man das Kotau auch
in Berlin verlangt während beim Prinzen drei Verbeugungen genügen
ſollen Gerade dem Charakter der Sühnegeſandtſchaft ſei eine ſolche
Forderung durchaus angemeſſen

Die deutſchen und ruſſiſchen Offiziere haben während
der chineſiſchen Kampagne allezeit gute Kameradſchaft gehalten
Ein Zeichen daß das gegenſeitige Einvernehmen mit der Beendigung der
gemeinſamen Kriegszüge nicht aufgehört hat iſt folgendes Telegramm
womit der Kommandeur des 3 Seebataillons in Tſingtau durch den
ruſſiſchen General Stöſſel der in dem Gefecht bei Tientſin befehligte er
freut wurde Port Arthur 23 Juni 1901 Der Kommandeur und die
Offiziere der ruſſiſchen Expeditionstruppen von Petſchili gedenken
ihrer ritterlichen deutſchen Waffenkameraden und beglück
wünſchen ſie am heutigen Jahrestage des ruhmvollen Gefechts bei
Tienutſin

Die Winterkommandierungen der Stationsſchiffe
haben laut Meldung aus Kiel die Ueberraſchung gebracht daß trotz
der Beilegung der chineſiſchen Wirren die Seeſtreitkräfte in Oſtaſien nicht
in dem erwarteten Maße vermindert werden Die Stationäre der
amerikaniſchen der Südſee und der oſtafrikaniſchen Station Geier
Seeadler Buſſard und Schwalbe die auf ihren Beſtimmungs
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Die lichtſcheue Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher
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Das Feuer muß in der Fabrik ſein o Anetta ich
habe alles alles vergeſſen um Dich jetzt muß ich fort

Marcel bedenke daß Dein Leben mir gehört
Sie hatte die Arme um ihn geſchlungen und wollte ihn

feſthalten

Liebſte ich muß fort was würde man von mir
denken Du ſiehſt mich heute Abend wieder jetzt laß mich

gehen es muß ſein
Es ſei aber Milona muß Dir aus der Ferne folgen

Gieb mir Dein Wort
daß Du vorſichtig ſein willſt mir zu Liebe

Ein letzter Kuß und ſchon eilte Marcel durch den Garten
Anetta drehte ſich um und gab Milona den Zettel den ſie
vorhin geſchrieben hatte

Laufe in die Stadt Du wirſt Hans als Bauer ver
kleidet in einem Fiſcherboot auf dem Fluß finden gieb ihm das
Milo dieſes Mal wird es gelingen

Und der junge Mann Herrin Was machen Sie mit
ihmNoch weiß ich s nicht verſctzte Anetta mit einem Aus

druck von Trauer auf dem ſchönen Geſicht Milo ich glaube
ich liebe ihn

Der arme Kleine
Er iſt gut

Damit trennten ſich die beiden
Marcel ſtürmte der Stadt zu bei der erſten Biegung der

Straße konnte er Ars und die einzelnen Gebäude überbücken
Aus den Magazinen der Fabrik ſtieg qualmender Rauch auf
ſchon züngelten Flammen aus dem Dachſtuhl

Die Elenden ſchrie er auf Sie haben Feuer angelegt
Und der Onkel Wenn er verunglückt wäre

ſagte die Dienerin mit einem matten

Er flog in raſendem Lauf weiter Jugend und Kraft von
Angſt und Zorn geſpornt leiſteten das Höchſte Von Schutz
leuten zurückgedrängt ſtauten ſich die Schauluſtigen in der
Straße Marcel bahnte ſich mit den Fäuſten eine Gaſſe ge
langte ans Thor ſtieß den Wache haltenden Feuerwehrmann
beiſeite und kam athemlos ſchweißtriefend in den Hof Die
Arbeiter bildeten eine Kette um der ſtädtiſchen Feuerſpritze
das Waſſer in Eimern zuzuführen die eigene Spritze der Fabrik
wurde aus dem Waſſerbecken für die Dampfmaſchinen geſpeiſt
Als ſie den Sohn des Hauſes heranſtürmen ſahen riefen ſie
ihm entgegen Ach Herr Marcel Endlich ſind Sie da

Wie iſt das Fener entſtanden fragte er keuchend
Tiefes Schweigen Schrecklich anzuſehen fuhr Marcel auf

die Arbeiter los er der einzelne und ihrer waren es zwei
hundert

Jhr ſeid s Elende Jhr habt das Feuer engelegt Jhr
wollt das Haus das Euch ernährt hat in Schutt und Aſche
legen

Nein Herr Marcel ſchrie es durcheinander Nicht
wir Wir haben s nicht gewollt Wenn man auch Forde
rungen ſtellt iſt man doch noch kein Lump Wir ſind keine
Verbrecher Es ſind Fremde hier wir waren s nicht

Er wurde ruhiger angeſichts dieſer abbittenden Haltung der
Leute

Wo iſt mein Onkel Graff
Ein Werkführer trat mit betroffener Miene vor
Ach Herr Marcel wir können nichts dafür

ſich nicht abhalten
Wo iſt er
Jm Comptoir mit Herrn Cardez und Jhrem Diener Sie

wollten die Bücher holen und die Kaſſe
Aber das Haus brennt ja lichterloh ſchrie Marcel ver

zweifelt auf Wenn Jhr ſie nicht abhalten konntet weshalb iſt
keiner mitgegangen

Ein Donnergetöſe in dem breunenden Gebände ſchnitt ihm

er ließ

das Wort ab Ein Funkenregen ſprühte aus der Gluth

ſchwarzer Rauch verhüllte den Himmel ein Theil des Dachſtuhls
war eingeſtürzt

Ja wie ſoll man jetzt noch hineindringen fragte der
Werkführer beklommen Das Comptoir liegt im Mittelbau
eingeklemmt zwiſchen der Weberei und den Magazinen alles
flammt

Uebers Dach der Werkſtatt
Wer wird s wagen ſagte der Werkführer muthlos den

Kopf ſchüttelnd
Jch
Aber es iſt der ſichere Tod
Gut ſo will ich doch an ihrer Seite ſtehen
Wir laſſen Sie nicht gehen Was würde Jhr Herr Vater

dazu ſagen
Und was würde er ſagen wenn ich nicht ginge

Marcel griff nach einer Axt und ſtürzte ſich in das Fabrik
gebäude Sengende Hitze und Brandgeruch ſchnürten ihm die
Kehle zu aber er drang weiter vor und ſtieg die Treppe hin
auf die zum Comptoir führte Eine Wand von Flammen
ſchnitt ihm den Weg ab Raſch ging er zurück kletterte aufs
Dach des niedrigeren Flügels und gelangte der Dachrinne folgend
wenn auch dem Erſticken nahe bis auf den über den Comptoir
räumen gelegenen Theil des Daches den das Feuer noch nicht
erreicht hatte Hier blieb er ſtehen Wenn Cardez und ſein
Onkel noch im Kaſſenzimmer waren ſo hatten ſie die Flammen
jetzt vollkommen eingeſchloſſen ein Herauskommen war nur noch
nach oben oder unten möglich Ohne Zögern begann er mit
mächtigen Axthieben den Fußboden zu zerſchmettern Vom
Dach her hörte er Zurufe und antwortete ohne mit der Ar
beit inne zu halten Hierher Jm Speicher

Es waren der Werkführer und drei wackere Arbeiter die
ihm mit Beilen und Brechſtangen nachgekommen waren Sie
machten ſich ſofort ans Werk Marcel allein ſchien Kraft für
zehn zu haben die Planken brachen unter ſeinen Axthicben
wie dünnes Rohr die Vergipfung zerſplitterte die Backſteine
wichen und fielen volternd zu Boden Jl war ein anlehw
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ſtationen faſt unentbehrlich ſind bleiben trotz der Entſendung der Kreuzer
Gazelle und Thetis in den chineſiſchen Gewäſſern

Das Kleine Journal will folgende Nachricht aus Newyork
erhalten haben Der deutſche Kaiſer lehnte in einem Beſcheid an das
Kongreßmitglied Bartholdt Miſſouri es ab eine Abordnung von Deutſch
Amerikanern die nach Berlin zu gehen beabſichtigte um dem Kaiſer das
Patronat über die Ausſtellung in St Louis anzutragen anders zu
empfangen als in nichtoffizieller Eigenſchaft als amerikaniſche Bürger Da
der Kaiſer ſich weigere die Deutſch Amerikaner als beſondere Körperſchaft
anzuerkennen werde das Projekt wahrſcheinlich fallen gelaſſen werden

Die diesjährige große Herbſtparade auf dem Tempelhofer
Felde iſt abbeſtellt worden weil gegenwärtig bei einzelnen Truppen des
Gardekorps die Ruhr herrſcht Bei dem Abſtechen um das Kaifer
abzeichen für das beſte Schießen iſt beim Gardekorps auch in
dieſem Jahre wieder die 12 Kompagnie des 1 Garderegiments zu Fuß
die ſich im vorigen Jahre zum erſten Male das Abzeichen exrungen hatte
als Siegerin gegen die 5 Kompagnie des Königin Auguſta Regiments
hervorgegangen

Gegen die Freiſprechung des Sergeanten Hickel der
unter der Anklage der Beihülfe bei der Ermordung des Rittmeiſters
v Kroſigk ſtand iſt wie wir bereits kurz meldeten ſeitens des Ge
richtsherrn Reviſion eingelegt worden Für Hickel wird dieſe An
fechtung des Freiſpruchs ſchmerzlich ſein im Intereſſe des zum Tode ver
urtheilten Unteroffiziers Marten und im Jntereſſe der weiteren Klärung
des Falles iſt die Reviſionseinlegung willkommen zu heißen Denn wenn
die Reviſion Martens verworfen werden ſollte diejenige gegen Hickel aber
Erfolg hat muß der ganze Prozeß bis in die Einzelheit von Neuem ver
handelt werden Hierbei könnten ſich dann Umſtände ergeben welche die
Möglichkeit einer veränderten Beurtheilung auch des Unteroffiziers
Marten böten und die Handhabe für ein Wiederaufnahmeverfahren zu
ſeinen Gunſten gewähren Es dürfte ziemlich ſicher ſein daß die gegen
Hickel eingelegte Reviſion Erfolg hat Man wird ſich erinnern daß im
Laufe des Prozeſſes der Staats anwalt ausdrücklich zu Protokoll nehmen
ließ ihm ſei durch die Verweigerung des Gerichtshofs beſtimmte Fragen
zu wiederholten Malen an die Zeugen zu richten die Möglichkeit der
Ueberführung Hickels abgeſchnitten worden Der Staatsanwalt wies
darauf hin daß dieſer Gerichtsbeſchluß event einen Reviſionsgrund
bilden werde

m Auslande beſchäftigt man ſich mehr und mehr mit dem
Gumbinner Prozeß So wird aus London gemeldet Die Times
ſag nach einem Hinweis auf den Proteſt der geſammten deutſchen Preſſe
Wir können nicht umhin unſere Uebereinſtimmung unſere Sympathie

mit ihr auszudrücken wir theilen ihre Hoffnung daß der Gumbinner
Prozeß der letzte ſeiner Art ſein und zu einer ſolchen Reform des
deutſchen Militärverfahrens führen möge die dieſes mittelalterliche
Syſtem in Einklang mit den modernen Jdeen von Gerechtigkeit und
Menſchlichkeit bringen werde

Wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe ſchwebt
gegenwärtig beim zweiten Gardefeldartillerieregiment zu Potsdam
eine Unterſuchung Jn der Nacht zum Dienſtag wurde aus dem Geſchütz
ſchuppen des Regiments bei der Kaſerne in der Nedlitzerſtraße das Ver
ſchlußſtück eines Geſchützes geſtohlen Daſſelbe wiegt etwa einen
Centner und hat einen Werth von 800 Mk es iſt derjenige Theil der
Kanone der neuerdings allerlei Verbeſſerungen erfahren hat auf
die man in militäriſchen Kreiſen großen Werth legt Nur ein mit den
Verhältniſſen genau Vertrauter kann den Diebſtahl ausgeführt haben und
da irgend eine auswärtige Macht nur Jntereſſe haben kann das Ver
ſchlußſtück näher kennen zu lernen ſo liegt die Vermuthung nahe daß ein
Spion die Hand dabei im Spiele gehabt hat

Auf dem Katholikentage in Osnabrück wurde auch zum
Jeſuitengeſetz Stellung genommen durch einſtimmige Annahme folgenden
Antrages Die Generalverſammlung fordert als unveräußerliches Recht
der katholiſchen Kirche die freie ungehinderte Thätigkeit ihrer Ordens
genoſſenſchaften Jm Augenblick wo der Staat das Fürſorgegeſetz für
die verwahrloſte Jugend erläßt weiſet ſie mit beſonderem Nachdruck hin
auf jene Ordensgenoſſenſchaften die ſich der Seelſorge und der Erziehung
widmen und dadurch dazu beitragen daß der Jugend und dem Volke die
Religion erhalten bleibe Insbeſondere verlangt ſie daß das den Grund
ſätzen des natürlichen Rechts und der von der Verfaſſung allen Staats
bürgern verbürgten bürgerlichen Freiheit widerſprechende Ausnahmegeſetz
gegen die Jeſuiten den wiederholten vom Reichstag gefaßten Beſchlüſſen
entſprechend unverzüglich aufgehoben wird

Die preußiſchen Staatsbahnen haben ſich bei den fran
zöſiſchen und belgiſchen Bahnen einen Korb inſofern geholt als dieſe
den Antrag auf Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Rückfahr
karten auf 45 Tage abgelehnt haben Es bleibt demnach im Verkehr
zwiſchen deutſchen Stationen einerſeits und franzöſiſchen und belgiſchen
Stationen andererſeits bei der bisherigen weit kürzeren Gültigkeit Jndeſſen
iſt es zuläſſig derartige Rückfahrkarten auf preußiſchen wie überhanpt auf
deutſchem Gebiet voll d h 45 Tage auszunutzen Der Inhaber einer
12tägigen Rückfahrkarte Berlin Paris iſt demnach z B berechtigt die
Reiſe auf der Rückfahrt in Köln zu unterbrechen und daſelbſt bis zum
45 Tage nach Löſung der Rückfahrkarte zu verweilen Jm Uebrigen haben
abgeſehen von der Schweiz mit der noch Verhandlungen gepflogen werden
die Bahnverwaltungen aller anderen Länder die 45tägige Gültigkeitsdauer
nunmehr angenommen

Die Schaffung einer internationalen Briefmarke wird
jetzt von franzöſiſcher Seite wieder angeregt Wie aus Paris ver
lautet wird dem Unterſtaatsſekretär bei den Poſten und Telegraphen
Monjont die Abſicht zugeſchrieben in allen Ländern des Weltpoſtvereins
die Einführung einer internationalen Briefmarke von 25 Centimes an
Zuregen wodurch manches Hinderniß im Verkehr beſeitigt würde Es
awürde fich dabei hauptſächlich um die Bequemlichkeit handeln kleinere Be
träge in Poſtwerthzeichen aus einem Lande ins andere zu ſchicken

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
JIn der Fortführung der Schulreform dürfte jetzt nach der

Natl Ztg ein weiterer Schritt zu erwarten fein Bei den ſechsklaffigen
Mittelſchulen iſt jetzt noch die Erlangung des Freiwilligen Zeugniſſes an
die Ablegung der Reifeprüfung geknüpft während bei den neunklaſſigen
Anſtalten die Berſetzung nach Oberſecunda ohne weitere Prüfung die einzige
Vorbedingung der Zeugnißverleihung iſt Dadurch ſind die ſechsklaſſigen
Mittelſchulen etwas ungünſtiger geſtellt und dieſe ungünſtige Stellung ſoll
dadurch ausgeglichen werden daß die Schlußprüfung vereinfacht und
möglichſt dem Verfahren bei der Verſetzung von Unterſecunda nach Ober
ſekunda an den neunklaſſigen Anſtalten gleichgeſtellt wird

Danzig 29 Auguſt Jetzt liegt die amtliche Beſtätigung
vor daß die Kaiſerzuſammenkunft am 10 September in der Dan
ziger Bucht jedoch nicht auf der Rhede ſondern auf hoher See ſtatt
findet Das Manövergeſchwader trifft am 7 September in Danzig zur
Kohlenaufnahme ein und fährt dem Zaren am 10 September entgegen
Die Manöver die durch die Flottenparade eingeleitet werden finden vom
11 bis 13 September ſtatt

OeſterreichUngarn
Allarmrufe aus dem Orient

Wien 29 Auguſt Die panſlaviſche Agitation auf dem
Balkan die Truppenanſammlungen und Konzentration von
ruſſiſchen Kriegsſchiffen an der Donau und am Pruth erregen hier
erhebliche Verſtimmung gegen Rußland Man nimmt an daß hinter
den Agitationen zu Gunſten eines Balkanbundes unter dem Pro
tektorate des Zaren Rußland ſelbſt ebenſo ſteckt wie hinter der täglich
ungenierter auftretenden albaniſch macedoniſchen Bewegung Jn Bukareſt
iſt dieſer Tage mit ruſſiſchem und franzöſiſchem Gelde eine Bank ge
gründet worden die die rumäniſche Bevölkerung für Rußland einfangen
ſoll Jn Folge dieſer Vorkommniſſe führen die hieſigen vom auswärtigen
Amte inſpirierten Blätter heute eine ſcharfe Sprache Sie verlangen die
Löſung des Balkan Uebereinkommens wenn das offizielle Rußland
die panſlaviſche Agitation ſeiner einflußreichen Generale und Politiker
gegen Oeſterreich ſowie Preßhetzereien nicht einſtellt Trotz der erregten
Stimmung werden keine Befürchtungen für den Weltfrieden laut ſondern
lediglich eine aktivere Balkanpolitik verlangt

Das Wiener Tageblatt ſchreibt Vor einigen Tagen ſind in den
Blättern Berichte aus dem Orient veröffentlicht worden in denen auf die
unheimliche nimmer müde militäriſche Thätigkeit Rußlands
an ſeiner ſüdweſtlichen Grenze auf die unaufhörlichen Agitationen ruſſiſcher
Sendlinge in den Balkanländern und auf die Gährung hingewieſen wird
die nicht nur unter der chriſtlichen Bevölkerung in den türkiſchen Provinzen
ſondern auch in den ſonveränen Staaten wie in dem ſuzeränen Gebiete
immer mehr um ſich greift Es wurde auf die Jnſpizierung der bul
gariſchen Armee ſeitens ruſſiſcher Generalſtabsoffiziere auf das Erſcheinen
der ruſſiſchen Schwarze Meerflotte in rumäniſchen und bulgariſchen Häfen
auf das Vordringen der ruſſiſchen Flottille in den Donaumündungen auf
die Befeſtigungen des Kiligarmes der Donau auf das Erſcheinen ruſſiſcher
Torpedoboote im rumäniſch ruſſiſchen Grenzfluſſe Pruth aufmerkſam ge
macht und daraus der Schluß gezogen daß ſich etwas im Oriente vor
bereite So ſehr auch dieſe Thatſachen zur Vermuthung berechtigen daß
Rußland auf dem Balkan wieder eine aktivere Politik inſzenieren möchte
glauben wir doch nicht daß es wirklich in naher Zeit zu einer ſolchen
Aktion ſchreiten werde Jn Rußland ſelbſt weiß man genau wie viel auf
dem Spiele ſteht und wird kaum einen Weg einſchlagen der wenn auch
nicht den europäiſchen Frieden ſo doch den Frieden auf dem Balkan ge
fährden könnte Dazu ſind auch die ruſſiſchen Verhältniſſe jetzt nicht an
gethan daß man ohne jeden Anlaß ſich in ein ſolches Wagniß einlaſſe

Orient
Zum türkiſch franzöſiſchen Konflikt

Konſtantinopel 29 Auguſt Jn amtlichen türkiſchen Kreiſen wird
die durch die Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters geſchaffene
Lage mit aller Ruhe betrachtet Man hält dafür daß die Gründe für
den Zwiſchenfall nicht ernſtlich genug ſeien um einen Bruch der
guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern herbeizuführen Geſtern wurde
im Hildizpalaſte ein Miniſterrath abgehalten der ſich mit dem
franzöſiſch türkiſchen Zwiſchenfall beſchäftigte Der Wiener Korreſpondent
der London Daily Mail telegraphirt ſeinem Blatte der Botſchafter
Conſtans be ihm in einem Jnterview erklärt er werde nur wenige
Tage in Patis verweilen um mit Delcaſſé die Lage zu beſprechen
Die Angelegenheit befinde ſich augenblicklich in den Händen der franzöſiſchen
Regierung und werde nur dann beendet werden falls der Sultan den
von Frankreich aufgeſtellten Forderungen völlige Genugthuung ge
währt Auf die Frage ob Conſtans nach Konſtantinopel wieder zurück
kehren werde antwortete der Botſchafter mit einem energiſchen Niemals

Laut Meldung aus Paris iſt Conſtans heute früh dort eingetroffen
und hatte alsbald eine lange Unterredung mit dem Miniſter des Aus
wärtigen Delcaſſé Er erklärte entgegen der Meldung eines engliſchen
oben erwähnten Blattes er werde ſobald die zur Zeit beſtehenden

Schwierigkeiten behoben ſeien nach Konſtantinopel zurückkehren

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 29 Auguſt Der Köln Ztg wird von hier von heute
telegraphiert Hier eingetroffene Privatnachrichten ſtellen die Ver
kündigung des Belagerungszuſtandes in Kapſtadt und in den
Hafenſtädten als unmittelbar bevorſtehend hin Die Haudelskammer von
Kapſtadt hat ſich zwar ſehr entſchieden gegen die Maßregel ausgeſprochen

doch glaubt man daß ſie nicht zu vermeiden ſein wird Thatſächlich
lauten die Nachrichten aus der Kolonie recht ungünſtig was auch in
der dortigen engliſchen Preſſe zugegeben wird Der Bezirk Fraſerburg

n

liches Loch im Fußboden entſtanden Marcel legte ſich platt
auf den Bauch und rief mit Aufwand all ſeiner Kraft hin
unter Onkel Graff Cardez Baudoin ſeid Jhr da

Eine erſtickte Stimme drang ſchwer verſtändlich herauf

Du biſt s Kind Ja wir ſind da Eile thut
noth wir können nicht mehr der Rauch erſtickt
uns

Nehmt Euch in acht
Vermittels der Brechſtange erweiterte Marcel das Loch im

Fußboden und alsbald quoll der Rauch herauf wie durch
einen Kamin Als er ſich ein wenig verzogen hatte ſah
Marcel die drei Männer die ohne ihre Bücher und Mappen
loszulaſſen ergebungsvoll dem Tod oder der Befreiung ent
gegenſahen Die Rettung nahte ein Strick kam durch das
Loch herunter

Baudoin Meinen Onkel unter den Armen feſt anbinden
befahl Marcel Haben Sie s Fertig

Ja
Anziehen

Die vier Männer auf dem Speicher zogen gleichmäßig an
die Laſt wurde gehoben von Ruß geſchwärzt mit weißem Gips
beſtaubt wurde der halb erſtickte an allen Gliedern zitternde
Graff heraufgewunden und von Marcels ſtarken Armen um
fangen Keiner ſprach aber Onkel und Neffe hielten ſich
ſchluchzend umfangen Cardez wurde auf dieſelbe Weiſe herauf
hefördert Baudoin ſchlang ſich ſelbſt das Seil um und arbeitete
ſich daran empor

Habt Jhr alles bei Euch was im Bureau zu retten war
fragte Marcel Jch kann mich hinunterlaſſen wenn es
nöthig iſt

Nein rief Onkel Graff die Sprache wieder findend
Wir haben die Bücher und Berechnungen das genügt Die

Gebäude ſind verſichert laßt ſie brennen
Dann treten wir den Rückzug an

auch dicker

Schon rollte ſchwerer ſchwarzer Rauch herein und hie und

die Luft wird hier

da züngelte eine Flamme auf Marcel umfaßte den Onkel
und ſtützte ihn auf dem Weg übers Dach Als man dann die
beiden Männer vom Hofflur erblickte erſchallte ein Jubelruf
der das Krachen und Heulen des Feuers übertönte Die
Spritzen wurden derart gerichtet daß ihr Rückweg geſichert
war und Retter wie Gerettete gelangten über die eine noch
unverſehrte Treppe in den Hof wo Graff indes einer Ohn
macht nahe auf einem Wollſack zuſammenbrach

Ein Glas Waſſer rief Marcel
Jin Nu hatte er eine Karaffe in der Hand was er auch

verlangt haben würde man hätte das Unmögliche möglich ge
macht um ihm zu gehorchen Man umdrängte ihn mit Ehr
furcht ſah ihn mit ſtolzer Zärtlichkeit an die nämlichen Leute
die geſtern Abend gebrüllt hatten Nieder mit den Prinzipalen
riefen jetzt aus Herzensgrund Hoch unſer junger Herr
Weil er vollbracht hatte was ſie ſich nicht zugetraut haben
würden weil ſie beſchämt anerkennen mußten daß er tapferer
war beſſer als ſie beugten ſie ſich ihm

Cardez nehmen Sie all die Bücher und Papiere zu ſichin Jhre Wohnung ſagte Marcel und Du Onkel mm
mit mir in mein Laboratorium daß Du Dich erholſt

Nein nein iſt nicht nöthig ich kann jetzt wieder
athmen es geht mir ſchon ganz gut Aber zu rechter Zeit
biſt Du gekommen mein kleiner Marcel Eine Viertelſtunde
ſpäter und Du hätteſt keinen von uns dreien mehr am Leben
getroffen

Ach Onkel Unglück genug daß ich nicht von Anfang
an dabei war

Wenn Du dabei geweſen wäreſt wären wir alle mitein
ander zu Grunde gegangen gerade Deine Abweſenheit
war die Rettung So nur haſt Du uns retten können Du
allein

Aber ſag mir nur wie alles gekommen iſt
Wir ſind ja ſelbſt ganz im Unklaren darüber Schon

eine Stunde lang war ich bei Cardez mit dem Arbeiteraus
ſchuß zuſammen wir hatten uns eingeſchloſſen Die An

31 Auguſt Nr 204ſteht in offenem Aufruhr und wird von zahlreichen Burentruppz

durchſtreift Die telegraphiſche Verbindung iſt unterbrochen Hunderte
von Kolonial Rebellen ſchließen ſich den Buren an Man erwart
daß neben Merriman der auf ſeiner Farm polizeilich überwacht wird
auch alle anderen Führer der Afrikander verhaftet werden ſollen

Von anderer Seite wird beſtätigt daß die Burenkommandos aller
orten außerordentlich rührig ſind und beſonders in der Kapkolonie ver
breiten die kleinen leicht beweglichen Abtheilungen raſch die aufſtändiſche
Bewegung und wiſſen ſich geſchickt den ſie verfolgenden überlegenen eng
liſchen Truppen zu entziehen Aus Cradock wird gemeldet daß das
Kommando Lothar ſich neuerdings wieder in der Umgebung von Cradog
befindet es wird durch die Truppen des Oberſten Scobel vergeblich ver
folgt Auch über die Drakensberge ſind von Neuem Burenabtheilungen
in Natal eingedrungen Aus Durban wird berichtet daß die hollän
diſchen Farmer überall Pferde und Lebensmitel für die Freiſtaatler
bereit hielten Viele Farmer haben ſich den Buren angeſchloſſen die einen
Aufſtand in Natal mit allen Mitteln vorbereiten Eine Brüſſeler De
peſche des Standard beſtätigt der Beſuch des Dr Leyds in Paris
ſtehe in direktem Zuſammenhange mit dem Wunſche KrügerZ vom
Zaren in Compiègne empfangen zu werden Leyds ſei mit der Auf
gabe betraut die Anſichten des franzöſiſchen Auswärtigen Amtes über die
Möglichkeit daß der Zar dem Geſuche des Präſidenten ſtattgebe zu er
mitteln und anzufragen ob die franzöſiſche Regierung einer ſolchen
Begegnung kein diplomatiſches Hinderniß bereiten würde

Aus der 2lmgebung
d Eisleben 29 Auguſt Provinzial Miſſionsfeſt Jn den

Mauern unſerer alten Lutherſtadt findet heute und morgen zum erſten
Mal ſeit Beſtehen des Verbandes der Pranin Sachſen mit Anhalt für
die Miſſionsgeſellſchaft Berlin I das Provinzial Miſſionsfeſt ver
bunden mit der 12 Hauptverſammlung ſtatt Eine ſtattliche Zahl
Feſttheilnehmer hat ſich eingefunden ſie ſind von den hieſigen Bürger
und Denjenigen welche der Sache nahe ſtehen in liebenswürdigſter Weiſe
bewillkommt nnd freundlichſt aufgenommen Die Straßen der Sigdt
haben Flaggenſchmuck angelegt und der Marktplatz mit dem Luther Denf
mal ſind aufs Prächtigſte geſchmückt Als Vertreter der Königlichen Re
gierung zu Merſeburg nahm der Herr Regierungspräſident Freiherr
v d Recke am Feſtgottesdienſt welcher Nachmittags 5 Uhr in der Petri
kirche ſtattfand ſowie Abends an der Volksverſammlung im Saale de
Wieſenhauſes theil Nachmittags 34 Uhr tagte der Miſſiousvorſtand
und der Feſtausſchuß mit den auswärtigen Gäſten im Hotel zun

Goldenen Schiff
k Kockwitz 30 Auguſt Schwerer Unfall Der auf dem hiefigen

Gute beſchäftigte 13 jährige Guſtav Schmidt wurde vorgeſtern derartig
von einem Pferde gegen den rechten Unterſchenkel geſchlagen daß die
Knochen gebrochen wurden Der bedauernswerthe Knabe mußte nach An
legung eines Nothverbandes nach Halle in die Klinik gebracht werden

k Gr Corbetha 30 Auguſt Schwerer Unfall Der in der
hieſigen Glashütte beſchäftigte 44 jährige Arbeiter Ludwig Niſchke war
beim Schieben einer Lowry mit dem linken Fuße in einem Herzſtücke ſtecken
geblieben Der Bedauernswerthe wurde nun von einem Wagen derartig
gegen eine Wand gedrückt daß ihm das ganze linke Bein ſehr ſchwer
verletzt und das rechte wenn auch in geringerem Maße in Mitleidenſchaft

ezogen wurde Nach Anlegung eines Nothverbandes brachte man denVerungtücten nach Halle in die Klinik

Quenſtedt 29 Auguſt Netter Stiefvater Der Arbeiter
Auguſt Schlicht hierſelbſt ein nicht zum Beſten beleumundeter Menſh
hat am Abend des 26 Auguſt ohne jeden Anlaß ſeiner 26 Jahre alten
Stieftochter der unverehelichten Venus einen blechernen Eßtopf in dem
ſich ein Vohnengericht befand derart in s Geſicht geworfen daß der Ver
letzten die Oberlippe durchſchnitten und zwei Zähne ausgeſchlagen wurden
Sie hat ſich infolgedeſſen nach Hettſtedt begeben und die Hülfe des Herrn
Dr Freygang in Anſpruch nehmen müſſen Die That iſt jedenfalls ein
Ausfluß des Aergers darüber daß ſich Schlicht am 17 September vor
der Strafkammer zu Eisleben wegen eines gegen die Venus verübten
Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten haben wird

Creuma 29 Auguſt Meſſerheld Nach Beendigung ein
Tanzmuſik wurde der Zimmergeſelle Stahniſch aus Bieſen von zwei
Knechten aus Creuma àuf der Dorfſtraße daſelbſt angerempelt wobei der
eine der Knechte nach kurzem Wortwechſel dem Stahniſch ſein dolchartiges
Taſchenmeſſer in den Oberſchenkel ſtieß Die Verletzung des Stahniſch
war dermaßen daß man noch am nächſten Morgen die Blutſpuren auf
dem ganzen Wege von Creuma nach Bieſen ſehen konnte und Stahniſch
vor ſeiner Wohnung in Folge des Blutverluſtes ohnmächtig zuſammen
brach Der Thäter iſt der 17 jährige Knecht Otto Pötſch aus Creuma
den hoffentlich eine exemplariſche Strafe trifft

Obereichſtedt 28 Auguſt Angeſchoſſen Bei der am
geſtrigen Tage abgehaltenen Jagd wurde der auf ſeinem Felde beſchäftigte
Landwirth Wilhelm Dietrich durch einen Schuß in das linke Auge ge
troffen Er mußte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Hecklingen Anhalt 29 Auguſt Jn den Flammen umge
kommen iſt dieſe Nacht bei dem Brande einer mit Erntevorräthen ge
füllten Scheune des Fabrikbeſitzers Wüſtenhagen hierſelbſt ein fremder
ca 60 Jahr alter Mann der in der betr Scheune wie ſchon öfter ge
nächtigt hatte Man fand ſeinen verkohlten Leichnam unter den
Trümmern des Gebäudes Die Ermittelungen haben ergeben daß der
Todte der Maurer Heine aus iſt der bis vor Kurzem hier
gearbeitet hatte aber entlaſſen worden war Derſelbe dürfte auch wie
man vermuthet mit oder ohne Abſicht die Urſache zu der Entſtehung des
Feuers gegeben haben da für letztere keine weitere Erklärung zu
finden iſt

Cöthen 29 Auguſt Tod durch Ueberfahren Der beim
Kohlenhändler U hier beſchäftigte Arbeiter Franz G ſtürzte geſtern auf

träge wurden Punkt für Punkt beſprochen und ich muß ſagen
daß ein friedliches Uebereinkommen mit den verhetzten übel
wollenden Leuten mir ſehr zweifelhaft erſchien als wir plötz
lich durch den Ruf Feuer unterbrochen wurden Die Ar
beiter die im Hof ſtehend auf ihre Vertrauensmänner warteten
hatten zuerſt den dicken Rauch bemerkt der aus dem Woll
magazin hervorbrach Daß die Leute feindſelig geſtimmt waren
iſt ſicher Als ich vorher mit Cardez an ihnen vorüber ins
Verwaltungszimmer gegangen war hatte uns ein hämiſches
Schweigen begrüßt nicht einer hatte die Mütze gelüftet wir
hatten uns auf eigenem Grund und Boden in Feindesland
fühlen müſſen Jetzt kam der Brand und im Nu waren die Ar
beiter wie ausgetauſcht Als ſie die Fabrik in Flammen ſtehen
ſahen erfaßte ſie die reinſte Verzweiflung denn ſie ſind unbedingt
im Grund gutmüthig und anhänglich Nach allen Seiten ſtoben
ſie auseinander mit dem Ruf An die Spritzen Sie holten
die Eimer herbei und reihten ſich mit Eifer in die Kette und
als ich mit Cardez heraustrat rief man uns zu Herr Graff
wir ſind s nicht So wahr uns unſere Weiber und Kinder lieb
ſind wir haben s nicht gethan Als man einen Luxemburger
Namens Verſtraet einen von den Fremden die ſeit acht
Tagen hier ſind in der Nähe des brennenden Flügels antraſ
wurde er von unſeren Leuten ſtürmiſch der Brandſtiftung be
zichtigt und wären wir nicht eingeſchritten ſie hätten ihn todt
geſchlagen

Marcel hörte dieſen Bericht mit finſterer Miene an Für
ihn war ein Zuſammenhang vorhanden zwiſchen dem Brand
und der wunderlichen Angſt um das Laboratorium die Bau
dvin wiederholt an den Tag gelegt hatte

Solange wir die böſen Geſellen hier haben hörte er
ſeinen Getreuen ſagen und die Arbeiter riefen auch Dieſe
Fremden Ein geheimnißvoller Nebel lag über all dieſen
Vorgängen und Marcel fühlte ſich von einem Dorngeſtrüpp
von Haß und Drohungen umgeben

War es denn wirklich ſo daß die Erfindung des Generals
jedem der daran Theil hatte verhängnißvoll werden ſollte
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Nr 204 Sonnabend
der Edderitzer Kreisſtraße aus der Schoßkelle des von ihm an und
im Gange befindlichen mit Kohlen beladenen Wagens wurde über den
v e und ſofort getödtet

taſzfurt 29 Auguſt Diebſtahl Frechheit In der ver
floſſenen Nacht wurde dem Bäckermeiſter M hierſelbſt eine Geldkaſſette mit
ca 100 Mk Jnhalt fowie ein Sparkaſſenbuch Verſicherungspolice u ſ w

eſtohlen Die leere Kaſſette fand man bald darauf in einem fremden
arten die übrigen geſtohlenen Gegenſtände im Stadtparke wo ſie von

dort ſpielenden Kindern bemerkt und aufgehoben wurden Der Dieb iſt
bisher nicht entdeckt Eine Frau aus einem Nachbarorte hatte ihre
goldene Uhr verloren Bei ihren Bemühungen dieſelbe wieder zu erlangen
brachte ſie endlich den Namen der Finderin eine hieſige Frau in Er
fahrung Sie begab ſich zu der letzteren und erſuchte unter Gewährung
einer ſchönen Belohnung um Hergabe der Uhr Sie kam aber ſchlecht an
trotzdem ſie ſich in ausreichendſter Weiſe als die Eigenthümerin des Ver
lorenen legitimierte wurde ihr einfach die Wiederherausgabe der Uhr ver
weigert Erſt mit Hilfe der herbeigerufenen Polizei kam die Frau in den
Wiederbeſitz ihres Eigenthums Statt einer guten Belohnung erhält die
Frau nun eine Anklage wegen Fundunterſchlagung

Lokales
Der Nachdrud unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Auguſt
Zur Verpachtung der Rittergüter Beeſen und Ammen

dorf iſt ein neuer Termin auf Mittwoch den 25 September Vormittags
10 Uhr im Kommiſſionszimmer des Rathskellergebäudes anberaumt
worden Zu dieſem Termine werden Pachtbewerber mit dem Bemerken
eingeladen daß die Verpachtungs Bedingungen in dem Bureau für Grund
eigenthum des Magiſtrats und auf dem Rittergute Beeſen zur Einſicht
ausliegen und auch jederzeit vom Magiſtrate bezogen werden können
Pachbewerber welche die Rittergüter und die zu denſelben gehörigen
Grundſtücke zu beſichtigen wünſchen wollen ſich an den jetzigen Pächter
in Beeſen wenden

Die öffentlichen SchutzpockenJmpfungen finden auch im
Monat September in der bisherigen Weiſe unter Leitung des Königlichen
Kreisarztes Geh Medizinalrath Dr Riſel ſtatt und zwar Mittwochs
und Sonnabends Nachmittags 4 Uhr in dem Turnſagale des Schul
gebäudes Oleariusſtraße Nr 7 und Freitags Nachmittags 4 Uhr im
Schulgebäude gr Brunnenſtraße 4 Näheres iſt aus der amtlichen Be
kanntmachung im Anzeigentheile zu erſehen

Gewerbegerichtswahlen Zu den gegen Ende September ſtatt
findenden Gewerbegerichtswahlen ſind nachſtehende Herren Arbeitgeber in
den Wahlausſchuß gewählt Brauerei Direktor A Müller Hütmacher
C Müller Handſchuhfabrikant C Merkwitz Zuckerraffinerie Direktor

Pantzer Mechaniker C Potzelt Stärkefabrikant P Preßler
teinſetzmeiſter C Reinitz Vergolder G Seebach Steinbildhauer

E Schober Hotelbeſitzer W Stünkel Als Stellvertreter Pelzwaaren
fabrikant O Voigt Hotelbeſitzer P Sünderhauf

Die Schoten des Goldregeus ſind nunmehr entwickelt und
werden wegen ihrer entfernten Aehnlichkeit mit den Schoten der ſüßen
Erbſe zuweilen von Kindern gegeſſen Da der prächtige Goldregen als
Zierpflanze in den meiſten Anlagen zu finden iſt ſei auf die ſtarke Giftig
keit der Schoten aufmerkſam gemacht was namentlich Eltern und Kinder
wärterinnen beachten mögen

Treppenbelenchtung Die Tage werden wieder kürzer und die
Dunkelheit tritt ſchon früh ein Da iſt es an der Zeit die Beſitzer und
Verwalter von Grundſtücken an die Flur und Treppenbeleuchtung zu er
innern Nach der hier giltigen Polizeiverorduung vom 6 Januar 1885
ſind mit Eintritt der Dunkelheit in ſämmtlichen bewohnten Gebäuden
ſofern dieſelben nicht von dieſer Tageszeit ab gegen die Straße dauernd
abgeſchloſſen gehalten werden die zu den Wohnungen führenden Räume
alſo namentlich der Hausflur die Treppen und die Korridore bis neun
Uhr Abends mit hinreichender und feuerſicherer Beleuchtung zu verſehen
Verantwortlich für die Erfüllung dieſer Vorſchrift ſind der Polizeibehörde
gegenüber nur die betr Hauseigenthümer bezw die polizeilich gemeldeten
Vicewirthe Grundſtücksverwalter und Kaſtellane öffentlicher Gebäude
ohne Rückſicht darauf daß etwa von dieſen die Ausführung der Be
leuchtung reſp des Verſchloſſenhaltens des Hauſes anderen Perſonen
namentlich den Miethern übertragen worden iſt Auch nach einer Reichs
gerichtsentſcheidung liegt dem Hauswirth die Verpflichtung zur Beleuchtung
der Treppen ob da der Hauseigenthümer der in Ausnützung ſeines
Eigenthums Mitbewohner aufnimmt und dadurch oder auf andere Weiſe
einen Verkehr in dem Hauſe herſtellt auch die Pflicht hat dafür zu ſorgen
daß bei dem hergeſtellten Verkehr in dem Hauſe Andere durch die Anlage
des Hauſes an ihrem Körper keinen Schaden erleiden

Deutſche Wehrordunng Jn einer Sonderbeilage veröffentlicht
das Amtsblatt der Königl Regierung zu Merſeburg den Text der deutſchen
Wehrordnung Die Ordnung mit den Anlagen und Jnhaltsverzeichniß
umfaßt 185 Druckſeiten

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich morgen Sonnabend
ohne Ausnahme ſämmtliche Künſtler des bisherigen glänzenden Spiel
planes

Apollo Theater Die Direktion des ApolloTheaters welches
Etabliſſement am 1 September in die Hände des Herrn Direktors Poller
übergeht hat mit der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Mann
heim einen Vertrag abgeſchloſſen wonach alle Beſucher des Theaters gegen
Unfälle verſichert ſind für welche die Theater Direktion haftbar gemacht
werden kann Auch gediegene artiſtiſche Leiſtungen ſtellt der neue Direktor

in Ausſicht aFuß vallſport Am Sonntag den 1 September findet Nach
mittags um 3 Uhr auf dem Erxercierplatz an der Deſſauerſtraße ein Wett
ſpiel ſtatt in welchem der Halleſche Fußballclub Wacker 1900 ſeine
I Mannſchaft der II Mannſchaft des Halleſchen Fußballclubs von 1896

Sein Blick ſuchte Baudoin doch dieſer war nicht mehr zu ſehen
vermuthlich war er im Laboratorium wohin Marcel ſich auch
wandte Das Feuer ließ jetzt nach Man hatte Ströme von
Waſſer ins Magazin gepumpt und es war gelungen das Feuer
in Wollballen zu erſticken das eigentliche Fabrikgebäude ſchien
nicht einmal ſchwer beſchädigt zu ſein der Verluſt ließ ſich über

blicken Der Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr von Ars
ſeines Zeichens ein Klempner kam auf einen Augenblick mit
rothem Kopf den Helm in der Hand zu den Herren her

Es läuft beſſer ab als wir geglaubt hatten meine Herren,
ſagte er Die Fabrik iſt jetzt zu mehr als zwei Dritttheilen
geſichert man kann ſich ein wenig verſchnaufen aber
in der erſten Stunde ging s heiß her

Ja ohne Herrn Marcel würden wir nicht hier ſtehen und
mit Jhnen ſprechen Herr Prévoſt bemerkte Cardez

Großartig ganz großartig was der junge Herr geleiſtet
hat gab der Hauptman zu Weder ich noch meine Leute
niemand iſt auf den Gedanken gekommen Am Muth hätte es
nicht gefehlt nur daß eben niemand darauf kam die Decke
durchzuſchlagen er allein hat den Kopf nicht verloren
und darauf kommt s an

Jn dieſem Augenblick ertönte ein angſtvoller Ruf und
Mareel erſchien bleich und verſtört vor dem Laboratorium

Onkel Graff Komm raſch
Was giebt es denn fragte Cardez
Bleiben Sie rief ihm Marcel zu

ſoll kommen
So raſch ihn die Füße trugen eilte Graff auf den Neffen

zu Auf der Schwelle des Laboratoriums hielt Baudoin
Wache um jeden Unberufenen zurückzuweiſen

Komm herein mein Gott komm nur rief Marcel
t er 3 uGraff vor ſich herſchiebend Baudoin ſchließen Sie die Thür

von innen ab mit dem Schlüſſel
Mein Gott Du machſt mir ſolche Angſt ſtöhnte Graff

Was kann denn noch geſchehen ſein
SivHies he Fortſetzung folgt

Mein Onkel allein

ins Feld ſtellt Da die beiden Mannſchaften ſich ſchon öfter im friedlichen
e ampf gegenüber geſtanden haben ſind Sportsfreunde auf den Kampf
ehr geſpannt

Verbindungsweg durch die Promenaden Anlagen Ein
gemäßigter nicht ſchneidiger Fortſchrittler proteſtiert in Nr 404 der

gegen eine angeblich von der Bauverwaltung beabſichtigte
Fortführung der Zugangsſtraße zum Stadtgottesacker durch
die Promenaden Anklagen bis zur Poſtſtraße Aus beſter Quelle
erfahren wir daß ein ſolches ganz friſches Projekt nur der Phantaſie
der Saale Zeitung welche darüber in Nr 388 zu berichten wußte
vorgaukelt an zuſtändiger Stelle dagegen nicht beſteht und niemals
beſtanden hat Es iſt bisher nur erwogen worden in der Verlängerung
der Zugangsſtraße zum Stadtgottesacker am Martinsberg eine maſſive
Treppe zu errichten welche Anlage im Jntereſſe des ſtarken Fußgänger
verkehrs über kurz oder lang hergeſtellt werden wuß Durch dieſe
Treppe würden aber keinerlei Veränderungen weder in den Promenaden
Anlagen der Poſtſtraße noch im Pflaſter des Martinberges bedingt
die jetzt vorhandene Holztreppe iſt gelegentlich der Herſtellung des
Kaiſerdenkmals nur als Proviſorium aufgeſtellt und nur in Rückſicht auf
den ſehr großen Fußgängerverkehr zwiſchen Martinsberg und Poſtſtraße
vorläufig belaſſen wordenm Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich hält Sountag den 1 September Vormittags
111 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe ſeine regelmäßige Monats
verſammlung ab zu welcher jeder Freund der Vereinsbeſtrebungen
Zutritt hat

In eine Senfe gefallen Auf einem hieſigen Friedhofe war
geſtern der 53 jährige Arbeiter Friedrich Dietrich mit Grasmähen be
ſchäftigt Hierbei ſtolperte D über einen durch das Gras gezogenen
Draht den er nicht bemerkte ſo unglücklich daß er direkt in die Senſe
ftel und ſich ſo ſchwere Verletzungen an der rechten Hüfte und am rechten
Arme zuzog daß ſeine Aufnahme in die Klinik erfolgen mußte

Ueberfahren Geſtern Nachmittag 21 Uhr fuhr der Geſchirrführer
Otto Wetzeſtein an der Moritzkirche 5 mit einem zweiſpännigen mit Bohlen
beladenen Laſtwagen die Bismarckſtraße entlang Vor dem Grundſtück 2
ſprang er aus der Schoßkelle kam dabei zu Falle und wurde überfahren
Wetzeſtein erlitt hierdurch einen komplizierten Bruch des linken Unter
ſchenkels einen Bruch des Unterkiefers Wunden am Hiuterkopf und am
linken Ohr einen Bruch der Schädelbaſis und Abſchürfungen an der
Bruſt Der Verletzte wurde in die Klinik aufgenommen

Unfall Die 7jährige Bertha Kurzhals ſtrauchelte geſtern und
kam zu Falle wobei ſie mit dem Kopfe heftig gegen eine Thüre rannte
Das Mädchen erlitt eine 4 cm lange Wunde dicht über dem linken Auge
und mußte in kliniſche Behandlung gebracht werden

Selbſtmord Heute Morgen erſchoß ſich in der Wohnung ſeiner
Mutter der 27 jährige Herold Volk von hier mit einem 9 mr
Revolver Die Urſache zur That iſt noch nicht bekannt geworden

Durch Hufſchlag verletzt Der in der Feldſchlößchenbrauerei be
ſchäftigte 43 jährige Bierfahrer Albert Lorenz wurde geſtern Nachmittag
von einem Pferde gegen den linken Unterſchenkel geſchlagen wodurch beide
Knochen zerträmmert wurden L wurde auf einem Bierwagen nach der
Klinik gebracht woſelbſt er Aufnahme fand

Vernnglückter Radler Als geſtern Abend der Kellner Alex
Hobuſch in etwas ſcharfem Tempo über den Markt radelte lief ein
Mann welcher dem Radler ausbiegen wollte bald nach dieſer bald nach
jener Seite Das Ende vom Liede war daß der Mann umgefahren
wurde und der Radler heftig zu Falle kam Letzterer erlitt eine Verletzung
des rechten Vorderarmes und mußte die Klinik anfſuchen

Staundes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 89 Auguſt Der Krankenwärter Wladislaus Pokrzy
winski und Anna Rüprich Nietleben und Kl Klausſtraße 13 Der Schutz
mann Albin Brückner und Frieda Kreher Buchholz und Olbernhau

Geboren 29 Anguſt Dem Gasmeiſter Karl Pabſt eine T Gertrud
Krauſenſtraße 5 Dem Schloſſer Albert Francke eine T Elly Mansſelder
ſtraße 49 Dem Bildhauer Robert Geipel eine T Frieda Huttenſtraße 23

Dem Mechaniker Karl Becher ein S Walther Trödel 13 Dem Tiſchler
Richard Fiſter eine T Helene Gr r aſtrghe 24 Dem Liſchler Otto
Langholz ein S Friedrich Klinik Dem Bahnwärter Guſtav Kaplick ein
S Panul Merſeburgerſtraße 98 Dem Werkführer Robert Joſcheck ein S
Arnokd Pfännerhöhe 34 Dem Kellner Franklin Schmidt eine T Ella
Mansfelderſtraße 28 Dem Maurer Karl Keindorf ein S Reinhold
Schmiedſtraße 25 Dem Hilfsheizer Paul Nicklaus ein S Alfred Streiber
ſtraße 34 Dem Schneidermeiſter Franz Bühlig ein S Willy Sternſtraße 2

Geſtorben 29 Auguſt Des Kaufmann Albert Heckert T Elly 9
Gr Ulrichſtraße 61 Des Handarbeiter Albert Saupe S Willy 4
Zwingerſtraße 29 Des Maurerpolier Frauz Lipke ein S Max 4
Magdeburgerſtraße 7 Des Former Karl Beßler S todtgeb di
ſtraße 22 Des Schneider Robert Lips T Charlotte 1 J Leipzigerſtraße

Des Handarbeiter Karl Wächter T Martha 1 W Ludwigſtraße 12
Des Eiſendreher Franz Schmeil T Gertrud 8 Böllbergerweg 56 Des
Schneidemüller Auguſt Müller Ehefrau Magdalen geb Steinemann 58 J
Steg 4 Des Handarbeiter Wilhelm Noack T Anna 6 J Weingärten 38

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 29 Auguſt Der Drechsler Albert Böhme und Lina

Droebel Leipzig Volkmarsdorf und Bernburgerſtraße 27
Geboren 29 Auguſt Dem Bäcker Franz Laue eine T Frieda

Advokatenweg 183 Dem Fleiſcher Otto Stroh ein S Willy Leſſingſtraße 8
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Dornack eine T Jda Weißenburgſtraße 2
Dem Eiſendreher Richard Bergfeldt ein S Otto Petersbergſtraße 2

Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Harder eine T Minna Oppinerſtraße 1
Dem Verlagsbuchhändler Paul Goldſchmidt ein S Joachim Goetheſtraße 11

Geſtorben 29 Auguſt Des Handarbeiter Karl Wick T Olga 3
Reilſtraße 33 Der Paſtor emer Emil Marx 85 J Karlſtraße 22
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Vermiſchtes
Ein ſchrecklicher Telegraphiſt Eine höhere Tochter ſo er

ählt die Allg Ztg kommt aus dem Penſionat ins Elternhaus inbie Stadt zurück Der Hausarzt empfiehlt dem Vater ſie ſo bald als

möglich aufs Land zur Kräftigung zu ſchicken Mit der Bitte doch bald
über ihr Beſinden Nachricht zu geben entführt der zu den Abſchied
winkenden Eltern die Tochter Tage vergehen ohne daß eine Nachricht
eintrifft den Eltern wird es ängſtlich zu Muthe der Vater giebt ein
Telegramm auf Sofort telegraphieren wie es Dir geht Nach mehr
ſtündigem Harren trifft endlich folgende Antwort ein Liebe Eltern ver
zeiht Bin Mutter Brief folgt Die Mama war einer Ohnmacht nahe
Der Vater beſchloß ſofort zu ſeiner Tochter zu eilen Er fand ſie zu
ſeiner Freude beim beſten Befinden Der ſchreckliche Telegraphiſt hatte
Mutter ſtatt munter telegraphiert

Gefährliche Störche Aus Budapeſt theilt man dem Wiener
Tageblatt einen Vorfall mit der ſich in der letzten Zeit in Belgrad
abgeſpielt hat Drei Herren aus Zimany in Ungarn ein Profeſſor ein
Sparkaſſenbeamter und ein Zahnarzt machten eine Vergnügungsfahrt
in die ſerbiſche Hauptſtadt Eines ſchönen Nachmittags brachen ſie auf
um den Sommerſitz des Königs Toptſchider zu beſichti
gen Die furchtbare Hitze veranlaßte die Ausflügler ſich mit papierenen
Taſchenfächern zu bewaffnen Harmlos promenierten ſie in den
Alleen des ſchönen Königlichen Parks als ſie fich plötzlich von Sicher
heitsſoldaten umſtellt ſahen Der Führer der Patrouille trat auf die drei
ungariſchen Touriſten zu und ſchrie ſie an Kommen Sie ſogleich mit auf
die Polizeiwachtſtube Warum denn Das werden Sie ſchon
erfahren Was ließ ſich da machen Die Herren mußten ſich abführen
laſſen Auf der Wachtſtube wurden ihnen vorerſt die Fächer abge
fordert Dann theilte man ihnen mit daß man ſie wegen
Majeſtätsbeleidigung einſperren würde Ebenſo erſchreckt als ver
wundert erbaten ſie die Löſung des Räthſels Der Polizeigewaltige von
Toptſchider zeigte nun auf die Störche hin die auf die Fächerpapiere ge
malt waren Darin ſah die Polizei eine ironiſche Anſpielung auf das
bekannte Mißgeſchick der Königin Draga ſomit eine Majeſtätsbe
leidigung Nur mühſam und erſt nach dreiſtündigen Verhandlungen ge
lang es den ungariſchen Tonriſten den Herrn Sicherheitschef zu über
zeugen daß ſie die Fächer aus Budapeſt mitgebracht und ohne jede Ab
ſichtlichkeit benutzt hatten Sie wurden entlaſſen aber die bedeutungs
vollen Fächer blieben beſchlagnahmt

Wie Prinz Karl von Schweden ſeine Offiziere Pünktlich
keit lehrte Aus Stockholm ſchreibt man Als Prinz Karl von Schweden
Norwegen auf ſeiner Jnſpektionsreiſe jüngſt nach der Stadt Yſtad in
Süd Schweden kam ſuchte er auf der Station vergebens nach dem ihm
zukommandierten Rittmeiſter mit ſeinem Stabe Der Prinz nahm
kurz entſchloſſen einen gewöhnlichen Wiaen und fuhr nach ſeinem

GeneralAnzelger für Halle und den Saalkreis 31 Auguſt Seite 3
Hotel Auf dem Wege begegneten ihm die Offiziere die ſich aus ir
einem Grunde verſpätet hatten Der Prinz bat ſie ihn zu begleiten
unterhielt ſich mit ihnen und lud ſie ſogar zum großen Feſtdiner im
Hotel ein ohne ſich bei alledem irgend etwas merken zu laſſen Als er
aber am Abend abfuhr da kam die Ueberraſchung Als ſich das Militär
diesmal wirklich ſehr pünktlich am Bahnhof eingefunden hatte um dem
Vorgeſetzten das Abſchiedsgeleit zu geben wartete es vergeblich Der
Prinz hatte nämlich Befehl gegeben daß der Zug nachdem er von der
r abgelaſſen war im Geheimen hinter der Stadt hielt wo

arl von Schweden dann einſtieg Er ſoll recht lange Geſichter auf der
Station zurückgelaſſen haben

Telegramme und letzte RHachridhten
Verlin 30 Auguſt Meldung des B Das von hier

aus für die Sühnegeſandtſchaft vorgezeichnete Ceremoniell ent
ſpricht den Formen die Chineſen ihrem eigenen Herrſcher gegenüber
zu beachten haben und trägt dabei der perſönlichen Stellung des Prinzen

Tſchun Rechnung Es werden daher die geſtellten Bedingungen für
unerläßlich erachtet

Berliun 30 Auguſt Meldung des B Ein Telegramm
des ſonſt als zuverläſſig betrachteten Kopenhagener Correſpondenten des
Pariſer Temps behauptet es verlaute in der däniſchen Hauptſtadt
Kaiſer Wilhelm werde den Zaren Nikolaus von Danzig nach
Fredensborg zurückbegleiten wo ein
Deutſchen Kaiſers in Ausſicht ſtehe

Wien 30 Auguſt Meldung des Kl Jn hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen wird verſichert daß Graf Lambsdorff nach der Be
gegnung des Zaren mit dem Präſidenten Loubet nach Wien kommen
werde um mit dem Grafen Goluchowski zu konferieren Graf Lambs
dorff werde ſodann auch vom Kaiſer empfangen werden

Trieſt 30 Auguſt Meldung des Kl Ein hier nieder
gegangener furchtbarer Wolkenbruch richtete koloſſalen Schaden
an die niedriger gelegenen Stadttheile ſind überſchwemmt Der
Blitz ſchlug zweimal in das Gebäude der Vereinigten Eſſigfabriken und
ſetzte daſſelbe in Brand

Baſel 30 Auguſt Meldung des B Bis zu vorgerückter
Abendſtunde blieb auch geſtern die Frage der Abreiſe des Prinzen
Tſchun völlig nugeklärt Kein Anzeichen deutet auf einen unmittelbaren
Aufbruch der Geſandtſchaft hin Jedenfalls wird vor Sonntag eine
Abreiſe nicht in Frage kommen vielmehr deute vorläufig auf einen
weiteren Aufenthalt auch der Umſtand daß von der auf dem Bahnhof
belaſſenen Gepäckmenge geſtern ein Theil ins Hotel gebracht wurde

Paris 30 Auguſt Meldung des B Geſtern Nach
mittag empfing Conſtans den Geſchäftsträger der türkiſchen Bot
ſchaft Die Unterredung ſcheint Conſtans befriedigt zu haben Er er
fuhr daß der Großvezir vorgeſtern plötzlich erkrankte und der Sultan
einen außerordentlichen Miniſterrath einberief welcher dem Nachgeben
auf ganzer Linie ſich für geneigt erklärt habe Sollte dieſe Nach
richt ſich beſtätigen ſo würde Conſtaus nach einigen Wochen der Er
holung auf ſeinem franzöſiſchen Landſitze Sembelles nach Konſtantinoper

zurückkehren und der türkiſche Botſchafter Munir Bey ſeine Funktionen
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ehinen

deszweitägiger Aufenthalt

wieder aufn

Paris 30 Auguſt Meldung des
de Cuverville erlitt auf de zu den Manövern einen Unfall
indem der Wagen in welchem ſich der Admiral befand umſtürzte und
letzterer heraus geſchleudert wurde De Cuverville erlitt einen Armbruch
und wurde außerdem am Kopfe verwundet

Petersburg 30 Auguſt Meldung des Kl Aus Buchara
wird gemeldet daß zwiſchen dem Direktor der buchariſchen Reichsbank
abtheilung Tarnowski und dem Direktor der ruſſiſchen diplomatiſchen
Agentur Jwanow ein Streit entſtanden wäre in deſſem Verlaufe Jwanow
den Tarnowski durch drei Revolverſchüſſe ſchwer verletzte

Peking 30 Auguſt Wolff s Bur Die Geſandten beſchloſſen
das Edikt welches die Waffeneinfuhr verbietet anzunehmen mit
Ausnahme des erſten Paragraphen gegen den ſie Einſprüche erhoben
Wie verlautet ſtellte der britiſche Geſandte den Antrag das Edikt den
chineſiſchen Vertretern als nicht zufriedenſtellend zurückgegeben Der Vor
ſchlag wurde abgelehnt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Verſicherungs Geſellſchaft Victorig zu Berlin Die zahl

reichen Bankbrüche und geſchäftlichen Kriſen der jüngſten eng
haben bei einem großen Theil des Publikums eine ſo tiefgehende Be
unruhigung hervorgerufen daß ſelbſt den unſinnigſten Gerüchten kritiklos
Glauben geſchenkt wird Gewiſſenloſe Hetzer und Verleumder machen ſich
dieſe nervöſe Erregtheit zu Nuße um unter dem Deckmantel der Warnung
des Publikums unlautere und frivole Konkurrenzzwecke zu verfolgen Auf
ein derartiges offenbar wohlgeplantes Manöver ſind die ſeit einigen
Tagen verbreiteten Gerüchte die Verſicherungs Geſellſchaft Victorig zu
Berlin ſei inſolvent oder befinde ſich in Zahlungsſchwierigkeiten und
Aehnliches mehr zurückzuführen Die Direktion genannter Geſellſchaft be
zeichnet dieſe Gerüchte als in jeder Hinſicht unwahr und böswillig
erfunden Die Victoria iſt vermöge ihrer finanziellen Lage die ſicherſte
und beſtfundierte Verſicherungs Geſellſchaft Deutſchlands Sie beſitzt ein
Vermögen von nahezu 300 Millionen Mark das ausſchließlich in erſten
unbedingt ſicheren Hypotheken und mündelſicheren Papieren angelegt iſt
und für alle ihre Verbindlichkeiten haftet Die Vi hat nie ſpekuliert
oder ſich an induſtriellen Unternehmungen betheiligt Den Urhebern
und Verbreitern der gegen die Victoria gerichteten Verleumdungen
iſt die Geſellſchaft auf der Spur und ſie wird dieſe Perſonen in
jedem einzelnen Falle durch ſtrafrechtliche Verfolgung zur Rechenſchaft
ziehen Zu dieſem Zwecke ruft ſie die Unterſtützung ihrer Verſicherten
ſelbſt an und bittet ihr einen Jeden welcher ſich zum Verbreiter der ge
kennzeichneten Erfindungen macht unter kurzer ſchriftlicher Mittheilung des
Vorganges namhaft zu machen

Abonnements
anf den
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für den Monat September
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitnngen

Wratzke 8 Steiger
Hof Juweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl
Waſſerſtande Am 29 Auguſt Weißenfels Dverpegel TTTT

Unterpegel 0,10 30 Auguſt Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,44 29 Auguſt Bernburg 0,90 Calbe Unter
pegel 0,18 Oberpegel 1,88 Dresden 1,61 Magde

burg 0,87 ws

Kl Der Admiral
dem Wege

Victoria

S

Ah
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habe aus allen Abtheilungen meines großen Waarenlagers große Poſten Waaren zurückgeſtellt welche zum Theil im Fenſter ge u

litten haben zum Theil nicht mehr in meine Sortimente paſſen und ſollen dieſe zu ſehr niedrigen auffallend billigen Preiſen
zum großen Theil bedeutend unter Einkanfspreis ausverkauft werden

x

Einen Poſten Contobücher früher Stück 24 Pfg bis 52 Pfg jetzt 46 37 19 Pfg

Se So des HRäüuenmneungee Verlcaurfes
mann Von Sonnabend den 31 August bis Freitag den 6 Sept

Einen Poſten Deckelkörbohen früher 42 Pfg jetzt 18 Pfg
Photographiealbums früher 32 Pfg bis 2,50 jetzt 1,68 45 15 Pfg Kartoffelschalenkörbohen früher 9 Pfg jetzt 5 Pfg
Poesiealhums früher 1,45 bis 2,85 jetzt 1,95 1,50 98 Pfg Holztabletts früher 73 u 1,74 jetzt 48 25 Pfg
Briefmarkenalbhums früher 1,35 jetzt 87 Pfg Streichholzhülsen für die Taſche früher 4 u 6 Pfg jetzt 2 Pfg
Postkartenalhums früher 1,70 bis 3,40 jetzt 2,48 1,98 1,30 Wand früher 30 Pfg jetzt 25 PfgDrahthügel als Tellerhalter früher 18 Pfg jetzt 5 Pfg 7 Aufstell Spiegei früher 58 Pfg jetzt 43 Pfg
Drahtkartoffeldrücker früher 28 Pfg jetzt 10 Pfg Handspiegel fein geſchliffen früher 1,10 jetzt 75 Pfg
Drahtschneeschläger früher 14 Pfg jetzt 5 Pfg Bronce Bilderrahmen früher 42 Pfg bis 78 Pfg jetzt 65 42 28 Pfg
Kettenportièérenhalter früher Stück 30 Pfg bis 50 Pfg jetzt 10 Pfg 4 Holzhackbrettchen früher 36 bis 49 Pfg jetzt 38 32 25 Pfg
Lampenschirme auf Drahtgeſtell früher 1,50 u 2, jetzt 50 25 Pfg Eingerahmte Bilder früher 65 Pfg jetzt 32 Pfg
Lampenschirme ohne Drahtgeſtell früher 23 Pfg jetzt 15 Pfg e Bilder Photographien mit u ohne Glas früher 24 u 48 Pfg jetzt 15 u 6 Pfg
Cigarrenspitzen früher 4 Pfg jetzt 2 Pfg v Zwiebelnetzgestelle früher 7 Pfg jetzt 4 Pfg
Schreibunterlagen früher 48 68 Pfg jetzt 25 20 15 Pfg Stubenbesen früher 59 Pfg jetzt 40 Pfg
Wandteller früher 88 58 Pfg jetzt 15 10 Pfg a Patentwäscheklammern Schock früher 38 Pfg jetzt 10 Pfg
Korbzeitungshalter früher 1,98 jetzt 50 Pfg Springseile früher 9 u 12 Pfg jetzt 9 u 6 Pfg
Korbtabletts früher 97 Pfg jetzt 25 Pfg DHecorierte Blumentopfhüllen früher 48 Pfg jetzt 25 Pfg
Telleruntersetzer mit Draht und Nickelfuß früher 42 Pfg jetzt 18 Pfg e Knaulbecher früher 12 Pfg jetzt 8 Pfg
Pflanzenpressen früher 8, jetzt 1,10 v v Diaphanien enorm billig
Rauohservices früher 42 Pfg u 1,43 jetzt g 20 Pfg Ledertaschen enorm billig
Frühstüokskörbeohen früher 48 Pfg jetzt 8 Pfg Kragen u Handschuhkasten enorm billig e

e

Auf sämmtliche Emaillewaaren IO extra Rabatt Se

r Umtauſch dieſer Waaren iſt nicht geſtattet Beachten Sie bitte die Schaufenſter e
F

F vie 2 Serie beginnt Sonnabend den 7 September und verwriſt ich auf die betreffende Annonce m S

e55 dVormiohane Druderstrasss 5
Centrum der Stadt

ſind die
nebſt geräumigen paſſenden
ſpäter zu vermiethenSureanzwecte Gr Steinſtr 79

rer Räunmne
Kellern auf Wunſch auch mit Wohnung per ſofort oder

Die gro gen ſchöt nen Parterre Räume eignen ſich auch für
bei Gebr Bethmann

empfiehlt

Arth Möbius BRoßſchlächter
Langeſtraße Telephon 1156

Gelee LvecialeBelhan

der Provinz Sachſen
empfiehlt

Herbst Palotots

Mavelocks
waſſerdichte Loden Stoffe in jeder Preislage

Loden Mäntel
Jagd Anzüge
Jagd Joppen
Haus Joppen
Wirthschafts Joppen
Kutscher Mäntel
Diener Anzüge
Cummi Mäntel
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Photographie

ff Marinſerſe Fang t Blutstockungen

Roh Weise Friedrichplatz

du Fanüier doſlicieiten unch

Geſellſchaften

empfehle ich meine bekannten

Original
Siphonbiere

Paul Dänhardt
Fernſprecher geon

Wilhelme
strass e 7

Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Geſammt
Publikum beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen daß ich meine

Firma von jetzt ab nicht mehr Atelier UVrban Jnh Gg
Maurer ſondern

Georg Maurer vorm Urban
weiter führen werde

Der Eingang zu meinem Geſchäft iſt Leipzigerſtr 87
und Gr Brauhausſtr 30 Paſſage

Für das mir bisher ſo reichlich erwieſene Vertrauen
beſtens dankend bitte ich dasſelbe mir auch ferner gütigſt be
wahren zu wollen

Mit vorzüglicher Hochachtung

SJgorg Maurer Photograph
Halle a Auguſt 1901

Anusſchneiden Anfheben
Raith Hilfe

Wagner Halle Fleiſcherſtr 34 H IS Photogr Ipparate
alle Bedarſs Artikel

in nur beſter Qualität
Verſandt nach auswärts

Intereſſenten Preisliſte frei

Max Wergien gute Suka
Specialhandiung für Photographie
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